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Kinoklub der Kantonsschule Luzern

Bericht iiber das erste Versuchsjahr

Im Frihjahr 1960 taten sich einige Professoren zusammen, um die Filmerziehung der
Kantonsschiiler in geordnete Bahnen zu lenken. Der Klub, der dann im folgenden
Herbst seine Téatigkeit aufnahm, sah seine Aufgabe darin, durch Anleitung zu kri-
tischem Sehen das Interesse am guten Film zu wecken und in Diskussionen zur
Beurteilung nach christlichen Grundsitzen zu erziehen.

Heute kénnen Schiiler und Leiter auf ein Jahr voller Erfahrungen zuriickblicken.
Das Programm des ersten Semesters umfafite Filme, die vor allem in die «Gram-
matik der Filmsprache», das heiflt in seine technischen Moglichkeiten und Pro-
bleme einfiihrten. So wurden im Intervall von je drei Wochen folgende Filme ge-
zeigt: Impero del Sole, Das groBe Abenteuer, Quo vadis Europa (Stresemann), Le
mystére Picasso, Kameradschaft, Laughter in Paradise, A nous la liberté, Viva
Zapata.

Ins Programm des zweiten Halbjahres wurden solche Filme aufgenommen, die
sich fur ein Filmgesprdach mit Jugendlichen eignen, ndmlich: The Third Man, La
Strada, The Gold Rush, Lili und Jeux interdits. Die Reihe schloB mit einem Kurz-
zyklus «Verfilmte Meisterwerke der Literatur»: Romeo und Julia auf dem Dorfe
(Keller), Henry V (Shakespeare) und Death of a Salesman (Miller).

Jeder Film wird mit einem Kurzreferat eingefiihrt, das den Schiilern konkrete Fra-
gen stellt, die zuerst von den Diskussionsleitern besprochen werden, bevor die
Filmgesprache mit den Schiilergruppen stattfinden.

Das Interesse ist sehr groB3: iiber 300 Mitglieder. Vor allem die Schiiler zwischen
16 und 18, also gerade die Altersgruppe, welche auf den erlaubten Kinobesuch
vorbereitet werden soll, zeigt sich am aktivsten.

Der Direktor des Kinos Moderne, Herr Max Frikart, hat von allem Anfang an die
praktische Durchfiihrung dieser Filmschulung aufs tatkrédftigste unterstiitzt; er sel-
ber hat zu einer Zeit, da noch kaum jemand an Filmerziehung dachte, schon auf
die Notwendigkeit einer Einfiihrung in die 7. Kunst hingewiesen.

Der Klub ist Mitglied der «Schweiz. Arbeitsgemeinschaft Jugend und Film», deren
praktische Hilfe und Ratschlage beim Aufbau, der Auswahl der Filme und den
schwierigen Verhandlungen mit dem «Schweiz. Lichtspieltheater-Verband» von
groBem Nutzen waren.

So sind in jeder Beziehung die Voraussetzungen erfiillt, dem ersten Versuchsjahr
des Kinoklubs das geplante zweite folgen zu lassen. R. Keiser-Stewart

Ein Beitrag zu guter Filmwerbung'

Die Aprilnummer 1961 der internationalen Zeitschrift fiir Graphik und angewandte
Kunst «GRAPHIS» (NuschelerstraBe 45, Zirich 1) brachte unter dem Titel «Film-
und Theaterwerbung» von Dr. Willi Rotzler, Ziirich, eine recht beachtliche Samm-
lung guter Plakate aus aller Welt. Es wédre zu wiinschen, diese hochstehende Art
der Werbung wiirde in der géngigen Filmreklame mehr angewandt. Bei ihr herrscht
doch noch viel zu sehr die plumpe schreierische Methode vor, die den Entste-
hungsboden der siebten Kunst auf dem Jahrmarkt nicht verleugnen kann. Mit
Recht fragt sich die Redaktionsleitung der «GRAPHIS», ob nicht die gute Wer-
bung fur Filme sich lohnenderweise an ein Elitepublikum wenden wiirde, um bei
zunehmender Popularitat des Fernsehens diese Schichten vermehrt als Zuschauer
zu gewinnen. Wie sich im Buchumschlag die geistvoll interpretierende Werbung

137



	Kinoklub der Kantonsschule Luzern : Bericht über das erste Versuchsjahr

